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Die Friedrich-Schiller-Universität Jena hat im Jahr 2008 ihren 450. Geburts-
tag begangen. Aus diesem Anlaß sind zahlreiche gewichtige Bände zu ihrer 
Geschichte erschienen.1 Die vorliegende Publikation, die sich dem gleichen 
Anlaß verdankt, bietet die Vorträge einer Ringvorlesung der Jenaer germa-
nistischen und volkskundlichen Institute, die der Vergangenheit der Jenaer 
Germanistik in ihren diversen Ausrichtungen gewidmet ist. Insgesamt han-
delt es sich um zehn Beiträge, die mit dem Jahr 1788 einsetzen und mit der 
sog. Wende 1989 enden. Wie der Titel angibt, handelt es sich nicht um eine 
kohärente Geschichte der Germanistik an der Universität Jena, sondern um 
„Studien” zu diesem Thema. Die einzelnen „Studien” sind Christian Gottfried 
Schütz und Karl Leonhard Reinhold (Hans-Peter Nowitzki), Heinrich Rü-
ckert, Rochus von Liliencron und Franz Xaver Wegele (Stefan Gerber), 
Hermann Hettner (Gerhard R. Kaiser), Eduard Sievers (Eckhard Meineke), 
Kuno Fischer (Angelika Pöthe), Albert Leitzmann (Jens Haustein), Hans 
Naumann (Anita Bagus), Walter Porzig (Christine Römer), Joachim Müller 
und Hans Kaufmann (Günter Schmidt) sowie einem Überblick über die Jah-
re zwischen 1945 und 1989 (Angelika Pöthe ; Reinhard Hahn) gewidmet. 
Bis auf den letztgenannten, bereits 2007 publizierten Beitrag2 handelt es 
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sich um Originaluntersuchungen, die im großen und ganzen dem Leben-
Werk-Schema folgen. Als Basis der einzelnen Artikel dienen die Publikatio-
nen der behandelten Germanisten, die in der Jenaer Zeit enstanden sind 
und durch die zur dortigen Berufung oder Ernennung führenden Qualifikati-
onsschriften ergänzt werden sowie die einschlägigen Akten aus dem Uni-
versitätsarchiv Jena und allgemeine Fachliteratur. Insgesamt handelt es 
sich um konzise, ausführlich dokumentierte Porträts mit hohem Informati-
onswert. Der Band ist sorgfältig gemacht, bietet Abbildungen oder Photos 
der Porträtierten, in Primär- und Forschungsliteratur unterteilte Abschluß-
biographien, in Einzelfällen Übersichten über die benutzten Archivalien und 
ein präzises Namensverzeichnis. 
Über diesem Band könnte ein berühmtes Dictum Heinrich von Treitschkes 
stehen: „Männer sind es, die Geschichte machen”. Damit ist weniger ge-
meint, daß sich unter den Porträtierten keine Frauen befinden, sondern vor 
allem, daß „die Germanistik an der Universität Jena” auf die Leistung der 
Professoren in der Forschung und gelegentlich auch in der Lehre reduziert 
wird. Von den Studenten, den wissenschaftlichen Mitarbeitern, dem Wech-
selspiel der Fächer, der Verortung in der Fakultät, der Interaktion mit den 
zuständigen Ministerien usw. ist nur selten die Rede. Ein etwas ausführli-
cheres Vorwort (S. VII - IX) wäre hilfreich gewesen. Zwar weisen die Her-
ausgeber Hahn und Pöthe (S. VIII) darauf hin, daß ihre Zusammenstellung 
keineswegs vollständig ist (als fehlend werden Berthold Litzmann, Victor 
Michels und Hennig Brinkmann genannt), doch Gründe für die Auswahl 
bzw. das Fortlassen einzelner Germanisten werden nicht genannt.  
Um eine bessere Orientierung zu erreichen, wird am Schluß dieser Rezen-
sion eine Übersicht über diejenigen Jenaer Germanistikprofessoren mitge-
teilt, deren Daten ohne Archivrecherchen durch Auswertung des Interna-
tionalen Germanistenlexikons 1800 - 1950 (IGL) und der verschiedenen 
Ausgaben von Kürschners Deutscher Gelehrtenkalender ermittelt wer-
den konnten. Ihre Namen, deren Auflistung möglicherweise nicht vollzählig 
ist, werden im übrigen alle im Text irgendwo genannt und im Register ver-
merkt. Unter ihnen finden sich berühmte und weniger berühmte Namen. Die 
„Berühmten” (Hettner, Fischer, Sievers, Kluge, Naumann, Brinkmann, Por-
zig, Müller) haben meist nur wenige Jahre in Jena gewirkt, die jedoch eine 
wichtige Station ihrer akademischen Karriere bildeten. 
Was kann man dieser Liste entnehmen, die in runden Klammern die Le-
bensdaten, in eckigen die Dauer der Tätigkeit in Jena und in geschweiften 
die aus dem Kürschner, der NDB und anderen Nachschlagewerken ermit-
telten Fachbezeichnungen umfaßt? Das Jenaer „Deutsche Seminar” wurde 
erst 1881 mit der Ernennung Sieverts zum „ersten ordentlichen Professor 
für Deutsche Philologie” gegründet. Dieses Datum darf als der eigentliche 
Beginn der Professionalisierung der Jenaer Hochschulgermanistik angese-
hen werden. Die ersten sieben Personen der Liste, die ausführlich im vor-
liegenden Band gewürdigt werden, können nur mit Einschränkungen als 
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„Germanisten” bezeichnet werden. Die einzelnen philologischen Disziplinen 
hatten sich bis zur Hälfte des 19. Jahrhunderts noch nicht wirklich ausdiffe-
renziert, die meisten Professoren der Philosophischen Fakultät „lasen” meh-
rere Fächer, z.B. Beredsamkeit (Rhetorik), Philosophie mit besonderer Be-
rücksichtigung der Ästhetik und / oder Geschichte. 
Hinter den Fächerbezeichnungen kann man die Entwicklung der Germani-
stik mit ihren Paradigmenwechseln aufscheinen sehen, auch wenn einige 
Professoren gleichzeitig Ältere und Neuere Germanistik, z.T. auch Volks-
kunde und Nordistik vertraten und die germanistische Sprachwissenschaft 
(nicht: Sprachgeschichte) relativ spät in den Blick trat. Den Ordinarien wur-
de meist ein Extraordinarius, außerplanmäßiger Professor oder Dozent an 
die Seite gestellt, der die Teile des Fachs vertrat, die den Ordinarius nicht 
primär interessierten. 
Die Geschichte der „Germanischen Philologie” - so bis zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs die generische Fach- und Lehrstuhlbezeichnung - beginnt 
wie die der übrigen Neuphilologien mit der Editionsphilologie im Zeichen 
Karl Lachmanns und Moriz Haupts. Es folgt die Zeit der Junggrammatiker, 
die Lautgesetze aufstellen und Lautverschiebungen beschreiben. Am Vor-
abend des Ersten Weltkriegs und danach wird der Blick von der älteren und 
mittleren Germanistik auf Gegenwartssprache und -literatur verlagert. Die 
Zeitspanne von 1933 bis 1945, ein Zeitabschnitt, der im vorliegenden Band, 
sieht man von Walter Porzig einmal ab, eigenartig blaß bleibt, wird von 
deutschkundlichen und völkischen Fragestellungen beherrscht. In der SBZ / 
DDR wird eine ganz andere Germanistik gepflegt. Nachdem man in den er-
sten Jahren noch Vertreter der alten Eliten im Amt beließ, kamen Remigran-
ten und Quereinsteiger zum Zug, die den gesellschaftlichen Auftrag des so-
zialistischen Staats verinnerlichten, entsprechende, meist neuere Themen 
bearbeiteten und dazugehörige Ausbildungskonzepte entwarfen.3 
 
Überblick über die in Jena lehrenden Germanisten 
 
Christian Gottfried Schütz (1747 - 1832) [1779 - 1804] {Professor der Be-
redsamkeit} 
Karl Leonhard Reinhold (1757 - 1823) [1787 - 1794] {Philosophie} 
Heinrich Rückert (1823 - 1875) [1845 - 1852] {Geschichte und deutsche 
Altertumskunde} 
Rochus von Liliencron (1820 - 1912) [1852 - 1855] {Deutsche Sprache und  
Literatur, Runenkunde} 
Franz Xaver (von) Wegele (1823 - 1897) [1849 / 1855 - 1857] {Historiker} 
Hermann Hettner (1821 - 1882) [1851 - 1855] {Ästhetik, Kunst- und Litera-
turgeschichte} 
Kuno Fischer (1824 - 1907) [1856 - 1857] {Philosophie} 
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Eduard Sievers (1850 - 1932) [1871 - 1883] {außerord. Prof. für Germani-
sche und Romanische Philologie 1871 - 1876; o. Prof. bis 1881, erster o. 
Prof. für Deutsche Philologie 1881 - 1883} 
Friedrich Kluge (1856 - 1926) [1884 - 1893] {Deutsche Sprachwissenschaft} 
Berthold Litzmann (1857 - 1926) [1885 - 1892, ao. Prof.] {Neuere deutsche 
Literaturgeschichte}  
Friedrich Kauffmann (1863 - 1941) [1893 - 1895] {Germanische Philologie} 
Victor Michels (1866 - 1929) [1895 - 1929] {Deutsche Philologie} 
Hans Naumann (1886 - 1951) [1919 - 1922, ao. Prof.] {Deutsche und nordi-
sche Philologie, Volkskunde} 
Albert Leitzmann (1867 - 1950) [1891 - 1930 / 1930 - 1935] {Deutsche 
Sprach- u. Literaturgeschichte} 
Hennig Brinkmann (1901 - 2000) [1924 - 1930, Doz., ao. Prof.] {Deutsche  
Philologie   [Deutsche Sprachgeschichte, Literatur des Mittelalters]} 
Arthur Witte (1901 - 1945) [1933 - 1945] {Deutsche Philologie und Volks-
kunde} 
Carl Wesle (1890 - 1950) [1919 - 1920 ao. Prof. / 1935 - 1950, o. Prof.] 
{Deutsche Philologie, German. Literaturwiss.} 
Walter Porzig (1895 - 1961) [1935 - 1940 / 45] {Allgemeine u. Indogermani-
sche, indische u. Klassische Sprachwissenschaft} 
Heinz Stolte (1914 - 1992) [1941 /1946 - 49, Doz. u. Prof.] {Deutsche Philo-
logie, Deutsche Literaturwissenschaft}4 
Albert Malte Wagner (1886 - 1962) [1941 - 1951] {Germanistik und Kultur-
soziologie} 
Henrik Becker (1902 - 1984) [1951 - 1953] {Deutsche Sprachwissenschaft} 
Joachim Müller (1906 - 1986) [1952 - 1971] {Deutsche Literaturgeschichte} 
Fritz Tschirch (1901 - 1975) [1956 - 1958] {Geschichte der deutschen Spra-
che u. Dichtung, Deutschunterricht, Stilkunde} 
Hans Kaufmann (1926 - 2000) [1962 - 1968] {Germanistik, Deutsche Litera-
turgeschichte} 
Heinz Mettke (1924 - 2007) [1957 / Lehrstuhl 65 - 90] {Geschichte der deut-
schen Sprache und älteren Literatur} 
Ursula Wertheim (* 1919) [1965 - 1979] {Deutsche Literaturwissenschaft} 
Manfred Beyer (ao. Prof. Sektion Kunst- u. Literaturwiss.) 
Helmut Brandt (ao. Prof. Sektion Kunst- u. Literaturwiss.) 
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